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Gemeinsame Pressemitteilung »  

  

Zweites Leben für gebrauchte Batterien aus Elektroautos  

Audi und EnBW nehmen in Heilbronn nachhaltigen Energiespeicher für die Versorgungssi-

cherheit in Betrieb – Einsatz in PV- und Windparks geplant 

 

Heilbronn/Karlsruhe. Alles andere als ausgepowert: Hochvolt-Batterien von ausrangierten 

Elektroautos können auch nach jahrelangem Einsatz auf der Straße noch sinnvoll genutzt 

werden. Die AUDI AG und die EnBW Energie Baden-Württemberg AG nutzen das jetzt in ei-

nem gemeinsamen Projekt mit einem stationären Batteriespeicher für sogenannte Second 

Life Batterien, die aus zerlegten Erprobungsfahrzeugen von Audi stammen. Die Anlage soll 

Strom aus Erneuerbaren Energien speichern, Schwankungen im Stromnetz ausgleichen und 

damit zur Versorgungssicherheit beitragen. Gemeinsam mit Landesverkehrsminister 

Winfried Hermann nahmen die beiden Kooperationspartner heute die Pilotanlage auf dem 

Kraftwerksgelände der EnBW in Heilbronn offiziell in Betrieb. 

Verkehrsminister Hermann sagte im Rahmen der Veranstaltung: „Die Inbetriebnahme des 

Batteriespeichers zeigt erneut eindrucksvoll, dass die Mobilitäts- und die Energiewende nur 

gemeinsam gelingen kann. Für eine erfolgreiche Energiewende sind Batteriespeicher unab-

dingbar. Ausgemusterte Batterien aus E-Autos zum Teil eines Stromspeichersystems zu ma-

chen, ist ein sehr vielversprechender Ansatz. Der erneuerbar gewonnene Strom kann zwi-

schengespeichert werden und die Anlagen müssen nicht vom Netz gehen im Falle eines 

Überangebots. So erreichen wir eine optimale Nutzung von erneuerbaren Energien und wert-

volle Ressourcen werden noch länger genutzt.“ 

Einsatz über das Ende eines Autolebens hinaus  

Leistungsfähige Lithium-Ionen-Batterien sind ein wichtiger Baustein sowohl für die Ver-

kehrswende als auch für die Gestaltung einer nachhaltigen Energieversorgung. Hagen Sei-

fert, Leiter des Bereichs „Nachhaltigkeit, Recycling, CO2 Flotten-/Verdunstungsemissionen“ 

bei Audi, erklärt: „Wenn ein Elektroauto das Ende seiner Nutzung erreicht hat, sind seine 

Batteriezellen keineswegs unbrauchbar, sondern weisen teilweise noch einen hohen Anteil 

ihrer ursprünglichen Leistungsfähigkeit auf. Sie lassen sich in einem zweiten Leben weiterhin 

gut für den Zweck nutzen, für den sie gebaut wurden – zur Speicherung von Strom. Das Pro-

jekt mit EnBW ist für uns ein hervorragendes Beispiel dafür, wie sich vorhandene Ressourcen 

im nachhaltigen Sinne bestmöglich nutzen lassen.“ Durch die Zusammenarbeit im Bereich 

der Energiespeicherung komme es zu einer sektorenübergreifenden Vernetzung, bei der Au-

tomobil- und Energiewirtschaft im Sinne der Kreislaufwirtschaft enger zusammenwachsen. 

Intelligente Batteriespeichersysteme als Helfer der Energiewende 

Für Georg Stamatelopoulos, Vorstand für Nachhaltige Erzeugungsinfrastruktur der EnBW, ist 

der Second Life-Batteriespeicher ein weiterer Mosaikstein in der Gestaltung der Energie-

wende. „Für eine zuverlässige und zukunftsorientierte Stromversorgung muss unser Ener-

giesystem, das zunehmend von Erneuerbaren Energien und Elektromobilität geprägt ist, fle-
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xibler werden. Unsere Aufgabe ist es, für die Deckung des steigenden Energiebedarfs mit im-

mer höheren Lastspitzen Lösungen zu finden. Eine davon geht heute hier in Heilbronn in Be-

trieb.“ Mit intelligenten Batteriespeichersystemen könne die Energiewende schneller und 

wirtschaftlich attraktiver gestaltet werden. Sie tragen dazu bei, Erneuerbare Energien effizi-

enter zu nutzen und ein Gleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage im Stromnetz herzu-

stellen. Stamatelopoulos weist darauf hin, dass der Speicher das Produkt einer partner-

schaftlichen Entwicklung sei, bei der Audi und EnBW ihr jeweiliges Know-how verknüpft ha-

ben. Das Projekt sei damit auch symbolisch dafür, wie für die Zukunft die Weichen gestellt 

werden können: „Energiewende und Mobilitätswende verlangen ein gemeinsames Vorgehen 

aller Beteiligten, um sie erfolgreich gestalten zu können.“ 

Speicher aus zwölf Batterien mit Plug & Play-Ansatz 

Der neue Batteriespeicher in Heilbronn besteht aus zwölf Hochvolt-Batteriesystemen, die aus 

zerlegten Entwicklungsfahrzeugen stammen. Zusammengeschaltet bringen sie es auf eine 

Gesamtleistung von einem Megawatt (MW) – damit könnte der sofort einsatzbereite Speicher 

etwa eine Stunde lang den Stromverbrauch von rund 3.000 Haushalten decken. Das Beson-

dere an ihm ist ein „Plug & Play“-Ansatz, mit dem die Fahrzeugbatterien einfach und somit 

sehr kostengünstig zu einem Speichersystem zusammengeschaltet werden können. Die An-

lage dient als Referenz für zunächst vier Projekte, die bei der EnBW für die nähere Zukunft 

derzeit geplant sind. 

Im Vergleich zu ihrem ersten Leben werden die HV-Batterien im Second Life-Einsatz mit 

deutlich niedrigeren und gleichmäßigeren Strömen genutzt. Die Beanspruchungen sind damit 

deutlich geringer als im mobilen Einsatz, bei dem zum Beschleunigen viel Energie sehr 

schnell fließen muss. Die Projektverantwortlichen gehen deshalb für das zweite Leben der 

Zellen von einer Einsatzzeit von mindestens fünf bis zehn Jahren aus. Danach führt Audi die 

Batterien einem endgültigen Recycling zu. Dabei werden sie in ihre einzelnen Bestandteile 

und Rohstoffe zerlegt, um perspektivisch wieder in neuen Batterien zum Einsatz zu kommen.  

Im Fokus: Netzstabilität und Aktivitäten am Energiemarkt 

In den kommenden Wochen wird zunächst die Leistungsfähigkeit des Speichers geprüft und 

verschiedene Einsatzszenarien simuliert. Dazu zählt unter anderem der Betrieb zur Regel-

leistungserbringung, also die Energieabgabe bei zu niedriger Netzfrequenz, weil nicht genug 

Strom eingespeist wird. Und umgekehrt das Speichern von Energie, wenn Wind- oder PV-An-

lagen so viel Strom ins Netz einspeisen, dass die Frequenz zu sehr ansteigt. Außerdem wird 

untersucht, wie die Speicherkapazität am Energiemarkt eingesetzt werden kann – je nach 

Verfügbarkeit von günstigem Strom aus Erneuerbaren Energien. Auch für Stadtwerke, In-

dustriebetriebe oder Betreiber von dezentralen Erzeugungsanlagen dürfte es in Zukunft inte-

ressant sein, Speicher aus gebrauchten Batteriemodulen zu nutzen: Denn deren Einsatz ist 

gleichzeitig nachhaltig und wirtschaftlich. 

 

Mehr über intelligente Batteriespeichersysteme unter: https://www.enbw.com/batteriespeicher 

 

 

https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.enbw.com%2Fbatteriespeicher&data=05%7C01%7Cr.koenig%40enbw.com%7C2192fe8c2d664b3a701f08dad215efba%7Cee920d5446e44e1eaa996d010a689325%7C0%7C0%7C638053288912798305%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=Qs4dGIMJL7xm4F7%2BLjg1GMWEKFvR%2Fyqf%2B%2BjDcmP4Z0k%3D&reserved=0
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Über Audi 

Der Audi Konzern ist einer der erfolgreichsten Hersteller von Automobilen und Motorrädern im Pre-

mium- und Luxussegment. Die Marken Audi, Ducati, Lamborghini und Bentley produzieren an 21 

Standorten in 13 Ländern. Audi und seine Partner sind weltweit in mehr als 100 Märkten präsent.  

2021 hat der Audi Konzern rund 1,681 Millionen Automobile der Marke Audi, 8.405 Sportwagen der 

Marke Lamborghini und 59.447 Motorräder der Marke Ducati an Kund_innen ausgeliefert. Im Ge-

schäftsjahr 2021 erzielte die AUDI AG bei einem Umsatz von €53,1 Mrd. ein Operatives Ergebnis vor 

Sondereinflüssen von €5,5 Mrd. Weltweit arbeiten mehr als 89.000 Menschen für den Audi Konzern, 

davon rund 58.000 in Deutschland. Mit seinen attraktiven Marken sowie neuen Modellen, innovativen 

Mobilitätsangeboten und wegweisenden Services setzt das Unternehmen den Weg zum Anbieter nach-

haltiger, individueller Premiummobilität konsequent fort. 

 

Über EnBW 

Die EnBW Energie Baden-Württemberg AG ist mit über 26.000 Mitarbeitern eines der größten Energie-

unternehmen in Deutschland und Europa und versorgt rund 5,5 Millionen Kunden mit Strom, Gas und 

Wasser sowie mit energienahen Dienstleistungen und Produkten. Aufgrund ihrer herausragenden Be-

deutung für die Systemstabilität und Versorgungssicherheit haben Speichertechnologien einen festen 

Platz im EnBW Portfolio. Hierzu zählen beispielsweise Kooperationen zu neuen Speichertechnologien, 

darunter der Betrieb eines Lithium-Ionen-Speichers mit Bosch am Kraftwerksstandort Heilbronn. Auf 

dem Batteriespeicher-Areal dort stehen zudem mobile Batteriespeicher unterschiedlicher Größe. An 

ihrem Kraftwerksstandort Forbach treibt die EnBW zudem die Planungen zum Ausbau des Rudolf-

Fettweis-Werks zu einem modernen und leistungsfähigen Pumpspeicherkraftwerk weiter voran. Wei-

tere Informationen unter www.enbw.com. 
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